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Beilage zu Rr . 16 L der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 1L . Juli L8V- .

Großbritannien .
* London , 11 . Juli . Nach der Meinung eines atheni¬

schen Korrespondenten der „ Daily News " geht das heu¬

tige Griechenland langsam , aber sicher einer bedeu '.enden

Zukunft entgegen . Die in den letzten zehn Jahren gemach¬
ten Fortschritte find sogar reißend schnelle zu nennen . Wären

keine anderen Kräfte in Bewegung — so ist die Ansicht

dieses in Griechenland lebenden Engländers als türkische
und griechische , so würde die erstere in wenigen Menschen¬
altern verschwinden . Allein diese zu verdrängen sei Kinder¬

spiel gegen die Aufgabe , mit dem „breitbrüstigen " Slaven

zu wetteifern . Millionen türkischer Untcrthanen blickten auf

Athen als auf den Mittelpunkt ihrer nationalen Hoffnungen .

Jeder Fortschritt des kleinen Königreiches in Bezug auf
Städte und Häfen , Schulen und Kollegien werde als gute
Vorbedeutung der Zukunft begrüßt . „ Wenn ich in Athen
oder Syra oder Patras besseres Pflaster und schönere Ge¬
bäude sehe ober von neugegründeten griechischen Schulen
und milden Stiftungen höre , so fühle ich , daß ein neues

Glied zu einer nothwendigen Kette gefügt wird . Der Na -

tional - Ockonom mag grollen , wenn er hört , daß Geld für
Kollegien aufgcwandt wird , wo Landstraßen so nützlich sein
würden , aber der Geschichtsforscher weiß wohl , daß Menschen
durch Ideen und nicht durch Landstraßen gelenkt werden .

Erst vor wenigen Tagen traf ich eine Gesellschaft asiatischer
Griechen an , die in Wunder über die Schönheit der atheni¬
schen Straßen verloren waren . Sie hatten Freudeuthränen
im Auge . " Griechenland , so urtheilt

" der Korrespondent ,
habe seine Hauptmacht in einem nationalen Gepräge . Die

thatsächliche Stärke sei nicht groß , die Macht des Landes ,
nach Straßen und Bajonetten berechnet , sei klein . Dennoch
sei dieses Hellcnenthum im Denken und Lernen , im Familien¬
leben und persönlicher Unabhängigkeit stärker als alle guten ,
schlechten oder unbedeutenden Sultane gewesen . Eine Menge
Fabeln über die Verworfenheit griechischer Politiker liefen
um und verdienten kaum eine Widerlegung . Richtig sei,
daß das Land zum Kriege nicht gerüstet und die alte Na¬

tionalschuld nicht gebührend anerkannt sei . Jedenfalls sei
das Land reicher und stärker als im Jahre 1867 , habe
Heer und Flotte vernachlässigt , aber Verkehr und Schifffahrt ,
Unterrichtswesen und öffentliche Anstalten verbessert . Was
das vielbesprochene Räuberthum angehe , so spricht der

Schreiber mit einem scherzhaften Hinweise auf jüngste Lon¬
doner Ereignisse seine Ansicht dahin aus , die Nachbarschaft
Athens sei beinahe so sicher wie Blackheath bei London .

Im heutigen Athen sei man eben so sicher wie in Liverpool ,
obwohl es dort wie hier auch nächtliche Auslautrer gebe. Ec
erinnere sich noch gut der Zeit , wo es wahrhaft gefährlich
war , ohne starke Bedeckung auf das Land zu reisen , jetzt
mache z . B . ein amerikanischer Professor lange Ausflüge
ohne irgend welche Begleitung . Seit dem entsetzlichen Ueber -

salle englischer Reisenden im Jahre 1870 sei in Griechen¬
land eine ächte Räuberei nicht vorgekommm . Auch das Ge¬

richtsverfahren im jetzigen Hellas sei aller Achtung werth ,
Ankläger , Vertheidiger und die Geschworenen in gleicher
Weise geschickt .

Zur Geschichte der hiesigen Wagner - Konzerte ist
nachträglich mitzutheilen , daß auf der gestrigen Versamm¬
lung des Albert Hall Vorstandes der Vorsitzende , Ilr . Lyon
Playfair , Mitglied des Unterhauses , in seinem Ueberblick
über die Geschichte des Gebäudes erwähnte , daß die Wag¬
ner -Feier sowohl den Unternehmern wie dem Komponisten
volle Befriedigung gewährt habe . Der Besuch sei derartig
gewesen , daß der Garantie -Fond vollständig zurückbczahlt
werden konnte .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 12 . Juli . Wir theilen in Nachstehendem die haupt¬

sächlichsten Grundzüge für GeschästSbehandlung »nd Zusammensetzung
diS Preisgerichts der . Allgemeinen Kunst - und Gewerbeausstellung

sür da- Großherzoglhum Boden in Karlsruhe " mit . »Der Gewerbe¬

verein Karlsruhe verleiht mit Unterstützung deS Großh . Handelsmini¬

steriums Auszeichnungen für hervorragendere Leistungen aus Grund

der Ausspruch » deS Preisgerichts . Der Bcurtheilung durch das Preis¬

gericht sind alle Ausstellungsgegenstände unterworfen , sofern nicht vor

dem Tage der Eröffnung ein Aussteller die Erklärung abgegeben hat ,

daß er aus die Beurtheilung durch daS Preisgericht verzichte ; später

einkommende Erklärungen sowie auch die Erklärung deS Verzicht - auf

eine zuerkannte Auszeichnung hindern weder die Beurtheilung , noch

die Veröffentlichung de« Ergebnisses der letzteren . Für die Auszeich¬

nungen bestehen folgende Abstufungen : vergoldete Medaille versilberte

Medaille , bronzene Medaille , belobende Anerkennung mit Diplom . Als

hauptsächliche Grundlage dient für dar Urtheil deS Preisgericht - der

ausgestellte Gegenstand und dessen wirthschastliche Bedeutung , doch

wird außerdem noch die sonstige Leistung de- Unternehmers sür die

H,bring der Industrie und de- Handwerks , sowie sür das Wohl der

Arbeiter iu Berücksichtigung gezogen . Hinsichtlich de- ausgestellten

Gegenstände - kommt e» in erster Reihe auf den daran erkennbaren

g werblichen Fortschritt an . Die Beurtheilung wird sich zu befaßen

Haber, wir BrauchbarkenSform , GeschmackSform und technischer Aus¬

führung . richtiger Wahl sowie Beschaffenheit de- verwendeten Stoffes

de » Gegenstandes , sowie auch mit Prüfung der Frage , ob derselbe daS

Erz - ugruß eigener Erfindung oder der Einführung eine » neuen Ge -

wrrbezweigeS ist . Wo e» sich vorzugsweise um gebrauchmäßige Her -

fiellung bezogener Waare handelt , ist weiter noch darauf Gewicht zu

legen , ob dadurch gleichzeitig dem heimischen Gewerbe Anregung ; ur

Hebung gegeben oder dem heimischen Verbrauche ein wesentlicher

Dienst geleistet wird . Bei Ausstellungen von Anstalten , Vereinen oder

Einzelnen sür Bildung » - oder gemeinnützige Zwecke dient die Wich¬

tigkeit der Ausgabe , die Organisation der Einrichtungen und deren

Gesammtleiflung , sowie die Beschaffenheit und Vollständigkeit der Aus¬

stellungsgegenstände als Maßstab der Beurtheilung . SamwelauSstel -

lungen werden als solche im Ganzen nur benrlheilt , wenn die Theil -

nehwer daran die» ausdrücklich begehren . Von dem Preisgerichte zn -
erkannte Auszeichnungen werden auf den Namen de» in dem An -

meldkbogen bezeichneten Ausstellers ohne Rücksicht aus etwa in der

Zwischenzeit in der Person desselben eingetreteuen Veränderungen ver¬
liehen . Die Mitglieder de» Preisgericht », sowie der Obmann desselben
werden von dem Gewerbevereia Karlsruhe berufen . Ein Aussteller
erhält auch bei Betheiligung in verschiedenen Gruppen unr eine ein¬

zige Auszeichnung ; sind ihm in den verschiedenen Gruppen verschiedene
Grade zuerkannt , so wird der höchste für da» Gesammtergebniß be¬

stimmend . Arbeitern , welche hervorragende - Verdienst an der Her¬
stellung eines Ausstellungsgegenstandes haben und gleichzeitig durch

langjährige treue Mitarbeitung bei einem Arbeitgeber sich hervorthnn ,
kann al » Auszeichnung ein Ehrenbries zuerkannt werden ."

Die Thätigkeit deS Preisgerichts der „ Allgemeinen Kunst - und

GewerbeauSsteklung sür da » Großherzoglhum Baden " beginnt
den 2 . August und ist nach Lhunlichkeit zu beschleunigen . Wir

machen besonder » die Aussteller hierauf aufmerksam , damit sie di«

Einsendung und Aufstellung ihrer Ausstellungsgegenstände rechtzeitig
besorgen . Die Veröffentlichung an die Aussteller erfolgt al - bald nach
beendigter Feststellung der Beurtheilung durch daS Preisgericht .

Vermischte Nachrichten .
— DaS Erscheinen deS Colorado -KäfcrS in der Rheinprovinz hat

dem österreichischen Ackerbau -Ministerium Veranlassung geboten , den

SektionSrath PretiS dorthin zu entsenden , um sich an Ort und Stelle
über den Umfang der Verheerungen sowohl , als über die Art der

Einschleppung des Käsers und über die angeordneten Präventiv - und

Vertilgung - maßregela zu unterrichten »nd danach die österreichischen
landwirthschaftlichen Kreise mit Anweisung zu versehen . Ein neuester
amerikanischer Bericht enthält folgende offizielle Mittheilungen deS

Entomologen Riley , die gerade jetzt auch sür Deutschland von beson¬
derem Interesse find . Im verflossenen Jahre hat sich der Kartoffel¬
käfer in allen Neuengland - Staaten , besonders an der Seelüfte , auS -

gebreitet . Im September wurden an vielen Küstenvrten von Connec¬
ticut so große Waffen dieser Thiere an die Küste aagespült , daß die

Luft dadurch verpestet wurde , und ein Schiffskapitän sah sich genöthigt ,
die Schiffeluken schließen zu lassen , um die Käfer wenigsten » von den
inneren Schiffsräumen abzuhalten . AuS einer Karte der jetzigen Bcr -

breitungSbezirk » geht deutlich hervor , daß die rascheste Verbreitung von
Colorado aas durchweg denjenigen Straßen , auf welchen der Handelr¬
und Reiseverkehr am größten ist, folgt , so daß ohne Frage angenom¬
men werden muß , daß die Wanderung dieses Insekte - ganz wesentlich
dadurch beschleunigt wird , daß eS überall durch den menschlichen Ver¬
kehr weiter geschleppt wird . Als man zuerst aus den Kartoffelkäfer
und seine Wanderung aufmerksam wurde , glaubte man , daß er vor
1881 die Küste des Atlantischen OccanS nicht erreichen würde , allein
er ist schon jetzt dort angelangt und hat seit 1858 nach Osten zu nicht
weniger als 2806 Kilometer gewonnen . Daß seine Verbreitung nach
Süden viel langsamer geht , liegt theils darin , daß im Süden der

Kartoffelbau nicht so ausgedehnt ist, vorzüglich aber darin , daß er ein

nördliche » Klima besser erträgt , als da» südliche . Der Colorado -Käfer
kann nämlich in einem Klima , wo daS Thermometer nur etwas an¬
dauernd aus 31 Grad E . steigt , nicht leien , während die Kälte und
Dauer des Winter » ihn kaum weiter berührt , al » daß vielleicht die

Zahl der Generationen verringert wird . Riley hat auch festgestellt ,
daß während seiner weiteren Verbreitung der Käfer die Zahl seiner
Nährpflanzen vermehrt und ebenso wesentlich andere Zeichnung und

Färbung angenommen hat , so daß die alte Beschreibung nicht mehr in
allen Fällen paßt . Letzteres ist von Wichtigkeit , wo e» nolhwendig
wird , da» Vorhandensein der vorxpbors . äeocwUosata zu konstatiren .

Nach Riley findet sich in Iowa und Wisconsin eine Varietät , deren

Farbe mehr weiß al » gelb ist und deren Größe fast um die Hälfte ge¬
ringer alt bei den ursprünglichen Exemplaren ; ebenso variirt die

Zeichnung der Flügeldecken und Füße bedeutend und der schwarze
Strich längs der Flügeldecken - Naht ist eben so verwischt wie bri vo -

r ^ püor » juaets . — Wenn nun auch viele , ja , die meisten Insekten in

gewisse geographische Grenzen eingeschränkt sind und namentlich we¬

nige amerikanische sich iu Europa occlima ' isirt haben , so darf die» doch
vom Colorado -Käser , der schon genügend Beweise von der Fähigkeit ,
sich den verschiedenstrn Verhältnissen anzuschmiegen , gegeben hat , nicht
vorausgesetzt werden . Man sollte daher in allen Hafrnplätzen Euro¬

pa
'» auf diesen neuen Feind der Karteffeln aufmerksam sein .
— sKartosfelkäfer . s Die Dampf - Ch «c» ladefabrik der Gebr .

Stallwerk in Köln hat auf Veranlassung deS Bürgermeisters Steinkopf in

Mülheim am Rhein , zu Nutz und Frommen der Landwirihschaft , den

bösen amerikanischen Gast , Len Coloradokäfer , sammt Puppnr ,
Larven und Eiern , Alles in natürlicher Größe und Zeichnung und
in möglichst treuen Farben , Hochgebildet. Die kleinen Gebilde sind
von täuschender Aehnlichkeit , so daß man dieselben , wie sie in nied¬

lichen , mit GlaSdecken versehenen Kästchen auf ebenfalls Hochgebildetem
Kartoffelkraut dafitzen , beim ersten Blicke für die wirklichen Eier , Lar¬

ven , Puppen und Kartoffelkäfer zu halten versucht ist. Ein solches
Kästchen enthält auf der unteren Äite eine - Blattes 14 Eier , ferner
eine Larve von 3 Tagen , eine zweite von 14 Tagen und eine dritte

von 3 Wochen , und daneben eine Pappe und einen Käfer . DaS

Ganz « kostet eine Mark . Dem Etablissement find so zahlreiche Be¬

stellungen von nah und fern zugegangca (an » Englau » beispielsweise
10,600 Schächtelchen ), daß eS der Fabrik unmöglich wird , vorderhand
alle Auftraggeber zufrieden zu stellen . Gegenwärtig sind sämmtliche
Arbeiter deS Etablissements , die zur Anfertigung der Käfer verwandt

werden können , angestrengt thätig , um dir von den Behörden s-ic die

Schulen bestellten Nachbildungen fertig zu stellen .

Sterblichk . it - . « nd Gesundheit - Verhältnisse .
(Nach den Veröffentlichungen deS Kaiserlichen Gesundheitsamts )

Bis zu der am 30 . Juni beendeten sechSnndzwanzigsten JahrcS -

woche sind , von je 1000 Bewohnern auf den JahreSOurchsch .- iit be-

I rechnet , g' storben : in Berlin 51,1 , in BceSlan 43,3 in Königs » ? g

31,6 , in Köln 332 , in Frankfurt a. M . 17,6 , in Hannover 28 , in

Kassel 13,5 , in Magdeburg 30,9 , in Stettin 26,2 , in Altona 27,8 , in

Straßburg 29,1 , in München 35,1 , in Nürnberg 22,4 , in Augsburg
41 , in Dresden 28,2 , in Leipzig 25,7 , in Stuttgart 26,9 , in Braun -

schweig 35 . in Karlsruhe 26 , in Hamburg 22,7 , in Wien 27,4 , in

Pesth 41,2 , in Prag 29,7 , in Basel 22,3 , in Brüssel 25 , in Paris 22,3 »
in Amsterdam 26 3 , in Rotterdam 26,2 , in Haag 27 , in Kopenhagen
20,1 , in Stockholm 25,5 , in Christian !« 19, in Petersburg 32,2 , in
Warschau 26,7 , in Bukarest 17 , in Odessa 36,3 , in N apel 29 .1 , in
Turin 31,7 , in Athen 50,4 , in London 19,2 , in Gla ; ow 20,7 , in

Kiverpool 25,9 , in Lissabon 30,9 , in Dublin 3l , in Coinburg 22,6 ,
in Alexandria (Egypten ) 40,9 , in New - York 20,8 , in Philadelphia 20,1 ,
in Boston 19,9 , iu San Francisco 16,2 , in Kalkutta 24,2 , in Bombay
67,9 . Die beim Wachenheginn zumeist vorherrschenden Nordwest¬
winde gingen Ende der Woche in mehr südliche Windrichtungen über
und bedingten eine Steigerung der Temperatur der Luft . Nieder -
schlüge fanden im Ganzen wenig statt ; der Stand de» Barometer »
war ein hoher . DaS allgemiine SterblichkeitSverhältniß in den deut¬
schen Stästegruppen war dasselbe wie in den beiden letztvorherge -

gangenen Wochen (30,7 ans 1000 Bewohner und aus '» Jahr gerechnet )
und wieder trug die Sterblichkeit de « SäuglingSalter » den größten
Antheil an der Zunahme derselben , namentlich war dieselbe in Berlin
und München eine große (69,1 und 56Pr °z ) und bedingte wesentlich
die hohe allgemeine SterblichkeitS -Verhältnißzahl , die sich in den ein¬
zelnen Gruppen , mit Ausnahme des sSchfisch - mäckischen Tieflandes ,
wesentlich niedriger stellte , al « in der vorhergehenden Woche . Unter
den Todesursachen zeigen die Infektionskrankheiten im Ganzen wenig
Veränderungen gegen die Vorwoche . Masern treten in Thorri , Gran¬
den ; , Posen etwas häufiger aas . Das Scharlachfiebcr in Mühlhausen
i . Th . und Hagen , die Diphtherie in Burg und Hagen . Die Zah
der Todesfälle an UnterleibStyphen ist vermindert , auch in den meisten
außcrdeutschen Städten , nur in Petersburg und Neapel ist dieselbe ^
eine etwas großer - ; auS den »bcrschlesischen Städten (KönigShütte
Beuchen , Ratibor ) ist gar kein TyPhuS - TedeSfall gemeldet , dagegen
drei FlecktyphuSsälle auS Danzig , Liegnitz, Metz . Sehr vermehrt er¬
scheinen in fast allen Großstädten Europas die Todesfälle an Darm¬
katarrhen und Brechdurchfällen , am meisten in Berlin (wo deren

Zahl von 110 und 239 der Vorwoche auf 172 beziehungsweise 372

gestiegen ist) , während in München eine geringe Abnahme (von 42
auf 31 ) derselben fiattgesunden hat . Auch zwei Cholerinefälle (in

Mannheim und Offenbach ) sind wieder vorgeksmmen , sowie in Lon¬
don 2 Fälle an „ simple dreier »" . Die Zahl der Cholera -TodeSfälle
in Indien wird wieder eine größere , dagegen lassen die Pocken nach .
In London und Prag ist die letztere Epidemie auf der Höhe der Vor¬
woche geblieben . in Wien ist die Zahl der Todesfälle wieder eine

größere . Den letzten Nachrichten au » Bagdad zasolge ist in der Woche
vom 17 . bi« 23 . Juni kein Pest -TodeSfall vorgekommen , dagegen hat
sich deren Zahl in Rescht wieder erheblich vermehrt . In Rio de Ja¬
neiro forderte da» gelbe Fieber in der ersten Hälfte der Mai 30

Opfer , darunter 15 Matrosen .

Literatur .
Jn „ UeberLand und Meer " wird gegenwärt g und schon

seit einiger Zeit eine Dichtung veröffentlicht , die wir allen Denkenden
und sich sür die großen Fragen unserer Zeit Jnteressirenden beiderlei
Geschlecht - und jedweder Partei aus 'S angelegentlichste als geisterhebende
Lektüre empfehlen möchten .

ES ist dies „ Pet r Quidam ' - Rl einfahr " — eine Dichtung
in zwölf Gesängen von Gerhard v. Amhntor .

Die ächte Dichtung wird immer die Signatur ihrer Zeit tragen ,
wenngleich man im höheren Sinne an sie die Forderung stellen darf ,
für alle Zeiten giltig zu bleiben . Immer und überall haben gewisse
Ideen , so zu sagen , in der Luft gelegen und die Bemühungen und
Kämpfe , dieselben auSzugestaltea und ihnen Fleisch und Blut zu geben ,
haben dem entsprechenden Zeitalter sein kultargeschichiliche » Kolorit ver¬
liehen . Was heute in der Lust liegt , welcher Gebildete hat
c» nicht längst erkannt ? Nicht die geräuschvollen Berichte von nahen
oder enisernten KliegSiheatern , nicht da« Pathos politischer Partei -
deklawationen , nicht die Zänkereien und gegenseitigen Anschuldigungen
der sreihändlerischen und sch rtzzöllnerischen WirlhschastSgruppen berüh¬
ren den hüpfenden Punkt der Kontroversen unsere » Zeitallei » — so
sehr die volkSwirthschaftlichen und socialen Fragen im Vordergrund
der Bewegung st- hcn und ei« wie vielseitiger Interesse ihnen auch mit
Recht zugewandt wird , die Entscheidung aller maier ellen Kämpfe wird
nur aus dem geistigen Gebiete fallen und dauernd wird kein
Staatsmann und kein Sccialpolitiker die Führung »er streitenven
Parteien übernehmen können , der jenen hüpfenden Punkt nicht erkannt
und den vielfach behaupteten HiatuS zwischen Glauben und
Wissen nicht sonsirt und überbriickt hat .

Die neuest - Schöpfung Gerhard v . Amyntor 'S hat diese»
punctum sdisn » zum Gegenstände einer dichterischen Behandlung ge¬
wählt . Ist sa » Objekt an und sür sich ein solche » , » aß es ans die
Therlnahme aller Gebildeten rechnen darf , so ist der te -ibenzfreie und
duldsame Ton , i» welchem eS der Dichter besing ! , g,e >g et , auch d' e
Ge ster der am w. iteüen auseinander gehenden Richtungen veisöhuend
anzuregen uns zu fesseln . Aber auch den dcutich . n »Frauen »nd
Jungfrauen , welche mit den brennenden TageSfragen eil e vielleicht
weniger enge Fühlung genommen haben , wird der frisch Hauch und
liebenswürdige Humor Le» epischen Sange - Willkomm » sein . Oer
ihnen mit der bloßen Unterhaltung auch Nahrung >ür Kopi und Herz
darbringt .

Die l -idenscha tlichen Vorgänge ans der berühmten jii igne » lin
Kölner Synode " , die ih - n langh -nziiter den Nachhall in ,» >se: m
Volke wecke « werden , beweisen , einen wie z- itg -n .iße .i S » es s --r
Dichter gewählt hat und bezeichne, der I -tziere auch lpe u i> " a ii »
feinen Strichen die Stellung die er selbst zu den g - r» ch!>g - ,> u dolle
Welt bewegende » Fragen genommen hat . so wr . ooch per „arnc
Hauch ächter Lot ranz , der sein Werk dnrchveh , nch ; o - eh ! . auch
Sie qegneiischen Geister ivohlthänq zu berühren.

Wie wir hören wird die B ^ Iaz« h >nd !u,ig noch , u , ? e e»
Somme, « eine sehr eleqan ' e Buchauigibe von leier ged-eze , » S ' ch
tuiiq veeanstalken wa » allen D N-n e - wünscht swild Ich e» r
solch' bedeutsames Werk gerne im Zu !awm - nda „ q w " vH,, - U » i - n
brechung lesen oder damit ein liebe« Geschenk machen woll >>.



Handel und Berkehr
Reurster Frankfurter ^ vrlz ^ttel im Hauptbkatt

w . Seite .
Hnndrlsbertchte .

London , IS . Juli . Die Bank von England hat ihren Diskont
anf 2 Proz . herabgesetzt .

Vrr lta ^ IS . Juli . SetreÄemarkt . (Schlichbericht.) Wetzen per
Juli -Angust 229 .—, per Sept .-Okt. 2L4L0 . Roggen per Juli -August
152.50 , per Septbr .-Okt. 153L0 . Rüböl loeo 68.40 , per Juli 68. - .
per Sepk ..Okt. 68.20 . Spiritu » looo 52.—, per Juli -August 51 .40,
per Ang.- Sept . 51 .80 . Hafer per Juli -August 140 .50 , per Sept .-
Okt. 146.50 . Schön.

Köln , 12. Juli . (Schlnßbericht.) Weizen matt , Io« , hiefiger
27L0 , looo fremder 24 .50 , Per Juli 23.95 , per November 22.30.
Roggen Io« , dtefiger 21.— , per Juli 15.— , Per November 15.35.
Hafer Io« , hiesiger 16.59 , per Juli 15.10 , per November 15.60.
Rüböl looo 37 .50, per Oktbr . 36 .10.

amburg , 12. Juli . Schlnßbericht . Weizen ruhig , Per Juli -Aug.
G„ per Augast-Sept . 231 <L., Per Sept .-Okt. 226 G Roggen

per Juli -August 153 G. , Per Ang .- Sept . 154 G - , per Sept .-Okt.
155 ' jr G.

Bremen , 12. Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loeo 11.55 5 11.60 b., Per August — , Per September —. - . per
Oktbr . 12 .— L 12.15 b . , per November -Dezember — Ruhig .

Mainz 12 . Juli . Weizen per Juli 24 .30 , per Nov . 23 .10.
Roggen per Jnli 16.70 , per Nov. 16.10 . Hafer per Juli 15 65,
per Nov . 1530 . Rüböl Per Okt . 35 .60.

(- Paris . 12 . Juli . Rüböl per Juli 96. - , per August 96.75 per
Septbr .-Dezbr . 98 .75 , per Januar -April 99.—. Spiritu » per Juli
57. — . per Septbr -Dezbr . 58 .50 Zucker , weißer , dirp ., Nr . 3
Per Juli 79 . - . per August 77 .75 , per Oktbr . - Januar 70 .— .
Mehl, 8 Marken , per Juli 68 .75, per August 69 .— , per Septbr .-
Oktbr . 69L0 , per Seplbr .-Dezbr . 69 .50. Weizen per Juli 32 .75
Per August 32L0 , per Septbr .-Oklbr. 31.75 , per Seplbr .-Dezbr.
31.75 . Roggen per Juli 21.75 . Per August 20.75, Per Septbr .-
Hitbr . 20 .75 per Septbr .-Dezbr . 20 .75 . Behauptet .

Amsterdam , 12. Juli . Weizen —, per Nov . 331 , per März

— , Roggen — , per Oktober 195, Per März —. Rüböl Io« ,— . »Sr Hechst 40 »/« , per Mai —. Raps looo — , per Herbst — ,
klebrige » geschästSloS .

Antwerpen , 12 . Juli . Petroleummarkt . Schlnßbericht. Stim¬
mung : Behauptet , « afstnirte», Type weiß dirp,n . 29 b . . 29 B .,
Juli - b.. 28 ' /, « . . August - b.. 29 B.. Sept . — b., 29 ' ,,
Sept .-De ». 30 b.. SO B .

London , 12 . Juli . (11 Uhr.) Lonsolr 94 " /,, , Lombardeu —,
Jtalimer 68, Türke« —, 1873er Russen 77 " /„ .

London , 12. Juli . (2 Uhr.) EonsolS 94»,, , fund . Amerik. 108 ' /«.
Liverpool , 12. Juli . B - uwwollenmarkt . Umsatz 10000

Ballen . Fest. Angekommene Landungen stetig .
New - Jork , II . Juli . (Schlußkurse .) Petroleum in New- Dork13 '/, , dt«, in Philadelphia 13 '/, , Mehl 7,20 , Mais (old Mixed) 58,

rother FrühliugSweizen 1,71 , Kaffee , Rio good fair 19»/, , Havana -
Zucker 9 '/, , Getreidesracht 4 '/, , Schmalz 9»/« . Speck 7 '/, .

Baumwoll -Zusuhr 6>0B - , Ausfuhr nach Großbritannien 1200 B .,
do . nach dem Conti,lent — B .

Bremen , 10. Juli . DaS Post - Dampfschiff „Hoheuzollern",
Kapitän F . Himbeck , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , ist heute
Mittag von Brasilien wohlbehalten in Antwerpen angekowmen.

Southampton , 10. Juli . Das Post - Dampfschiff . Nürn¬
berg"

, Kapitän A. Jäger , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen ,
welches am 28. Juni von Baltimore abgegangen war , ist heute 12 Uhr
Mittags wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der
für Southampton bestimmten Paffagiere , Post und Ladung 1 Uhr
Nachmittags die Reise nach Bremen fortgesetzt. Die . Nürnberg "
überbringt 60 Paffagiere und volle Ladung.

Southampton , 1V. Juli . Da - Post -Dampfschiff „Rheins
Kepitän H. L . Franke , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welches
am 30. Juni von New - Dork abgegangen war , ist heute 11 Uhr Vor¬
mittag- wohlbehalten hier angekowmen und hat nach Landung der
für Southampton bestimmten Paffagiere , Post und Ladung 1 Uhr
Nachmittags die Reise nach Bremen fortgesetzt. Der „ Rhein " über-
bringt 199 Passagiere und volle Ladung. — (Mitgetheilt durch K.
Schmitt u. Sohn in Karlsruhe , 32 KarlSstraßc. Vertreter
des Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

Hamburg , 11 . Juli . Laut Telegramm find die Ham¬burger Post - Dampfschiffe : . Geliert "
, am 27 . Juni von

Hamburg und am 30 . von Havre »bgegangen, noch einer Reise von9 Tagen 18 Stunden am 10. d . M . 1 Uhr Mittag « wohlbehalten in
New - Dork eingetrvffen; „ Suevia ", am 4 . d. von Homburg abgegaugen,am 7 . d . von Havre nach New -Dork in See gegangen. „Wieland ",am 28 . Juni von New - Dork abgegangen, ist noch einer schnellen Reisevon 9 Tagen 13 Stunden am 8. d. M . 3 Uhr Nachmittag» in Ply -
mouth augekowmen, am selben Tage Nacht» Cherbourg passtrt un8landete Post und Paffagiere am 10. 5 Ubr Nachmittag» am Quai in
Hamburg . „Wieland " überbringt 198 Passagiere. 84 Briefsäcke, volle
Ladung und 291,000 Dollar » Contanten . — „ Rhenania " , aus der
Rückreise von Westindien am 23. Juni von St Thomas abgegangen,traf am 6 . d. M . in Plymouth , am 7 . in Havre und am 9. in Ham¬burg ein. „Vandalia ". ebenfalls aus der Rückreise von Westindien
nach Hamburg , ist am 9. d. M . von St . Thomas in See gegangen.— Aus der Ausreise nach Brasilien und dem La P >ats sins : „Bahia ",am 7 Juni von Hamburg und am 14. von Lissabon adgegangen, am30 . Juni glücklich in Bahia eingetrvffen ; „ Valparaiso ", am 20 . Junivon Hamburg und am 27 . von Lissabon abgegavgen, am 8 . d . M .St . Vincent (Cap . Brrds )?passtrt ; „ Rio ", am 5 . d . M . von Hamburgexpedirt und am 6. Nachmittags von Cuxhaven in See gegangen. —
„ Buenos Aires "

, auf der Rückreise von La Plata und Brafilien am19. Juni von Bahia abgegangeu, ist am 7. d. M in Lissabon einge¬troffen und setzte die Reise nach Hamburg fort . „ Argeutina ". eben¬falls auf der Rückreise, ist am 4. Juli von Bahia nach Hamburg inSee gegangen.

WitternngSbeobachtnnge «
der » rtesrologlsche» Station Karlsruhe .

Juli
Baro¬
meter .

Thermo-
mein
n r '.

Seuch»
italeN »
Pr « .

Wv>d.

12 . ZUH, 750.1 !-t-S7.2 41 SW . bewölkt
. Nacht« « Nhr 7488 l-j- 19.8 84 S . s. bew .13. Mrg«. 7 «de 7470 -s 20.6 89 SE . "

Bemerk » »

veränderlich.

»

«>

Verantwortlicher Redrkleur :
Heinrich Voll in Karlsruhe .

Bürgerliche Stechtspflege.
Oeffentltche Anfforderuagea .

O .847. Rr . 5199 . Schönau . Die
OrtSgemeiade Todtnauberg -Dorf besitzt auf
der dortigen Gemarkung nachverzeichaete
Liegenschaft -« :

I . Atmenden .
.4 . Genußselder.

1. « Ütrr-Nr . 717. 12 Hektar 67 Ar 68
Meter , Horugewann , sog. Reuthe , ne¬
ben Gemarkung Astersteg und Ge-
meindeweidseld.

S. B .Nr . 714. 2 Hkt. 21 Ar 85 Meter ,
link» de» Stirbenbache» vom Wald
bi» an den Erdbruch , neben Weg und
Bach eiuers. und Scheuermatt anders.

S. « .Nr . 712 . 22 Ar 95 Meter , ab den
LIffelhäusern , eiuers. Löfflermatt, an¬
ders. Weidfeld von Todtnauberg -
Rütte .

4 . « .Nr . 722 . 81 Ar 81 Meter Mat -
ten in der Hagenmatt , eiuers. Almend,
anders. Hagenmatt und Vach.

5 . G .Rr . 719 . 88 Ar SO Meter , ob der
Büreten , sog . Ratschet, eiuers. Weid-
frld, anders. Benedikt Wunderte .

6. « Nr . 720 . 79 Ar 2 Meter , ob der
Büreten am « ierraiu , sog. Winkel,
eiuers. Weidfeld, anders. Privatgüter .

L . Weide .
7. « .Nr . 713 . 53 Ar 64 Meter , link»

de- Stirbenbache - außerhalb berSLg -
« ühle , von der Sägrrbrücke bi» an
Erdbrach, einers. Bach, anders . Pri¬
vatgüter , Scheuer » »« .

8. « .Nr . 715 . 90 Ar im Hanglach und
Brückle , recht» am Stirbeubach und
die Parzelle gegenüber der Mahl¬
wühle links »w Stirbeubach , einers.
Almend , anders. Privatgüler — Au-
ßenmatt und Kreuzmatt .

9. 2 Hkt. 40 Ar im Hinterdorf , sog. Her -
renhof and Schrups , neben Privat¬
isier .

10 . B.Nr . 718 . 18 Hkt. am Horn , einers.
Wald , anders . Privatgüter .

11. « .Nr . 721 . 14 Hkt. 40 Ar , am « ier-
rm», oben Wald , unten Privatgüter .

12 . « .Rr . 727 . 10 Hkt. 8 Ar, am « ier-
rain ob der Hagenmott , oben Wald,
unten Hagenmatt und Bach.

18. « .Rr . 729 . 54 Hkt. , Schweine , ne¬
ben « emeindewalv.

14. « .Nr . 730. 28 Hkt. 80 Ar , Lang-
moo», neben Gemeindewald u . Stir -
benwaseu.

1b . « .Nr . 731 . 81 Hkt. 32 Ar , eiuers.
LangmooS, anders. Köpfte .

16 . « Mr . 732 . 30 Hkt. 60 Ar . am
KSpfi », eiuers. Sttrbenwaseo , anders.
Gemarkung Todtnau .

II . Wiesen .
17. G.Rr . 728 . 1 Hk«. 26 Ar in der Ha-

geumatt , neben der Almend a . Psarr -
matte.

18 . « .Nr . 726 . 13 Ar 4 Meter , allda,
neben Gottfried Schweizer und « r-
meindewridseld.

HI . Waldungen .
IS . « .Nr . 733. 23 Hkt. 28 Ar 21 Mtr .,

Scheuermattwald und Stirbeuwald
bi» an Wasserfall , einers. Semeinde -
wald von Todtnau und Ladtaanberg
Rütte , anders. Privatgüter und « r-
meindSolmeudseld.

SO. « Rr . 734 . 81 Hkt. 81 Ar 54 Mir ..
Lachenwasenwald— einschließlich der
Biehdurchfahrt — , neben eigenem
Waidsetd.

21. « Nr . 537 .

88 Hkt 64 Ar 1 Mtr . ,
Lavgwoo» n. Geisenkemle,47 Hkt. 42 » r 1 Mtr -,
Neostiz,

71 Hk, . 36 Ar 91
Horn und Seg - nwald,

ohne LrwerbSurkaoden .
Rach der Erklärung de» « emeinderaths

von Todtnauberg rohen lt. von « roßh.
Kreilregiernng vam 10. Februar 1888 ge¬
nehmigten Wald - und WeidabtheilnngS-
llrknnde der OrtSgemeiade Todtnauberg zu-
getheilten Liegenschaften folgende, nicht zum

« rundbnch eiagerrageoe Dienstbarkeiten,
und zwar aus O .Z. 12 , B .Nr . 727 , zu
Suusten der Gemeinde Todtuauberg - Rütte ,
da- Wegrecht aus dem Mittelköpstewald
durch die Todtnauberg Dörfer Gemarkung ,
auf O .Z. 16 , G .Nr . 732 . zu « anstea der
« emeiude Trdtnau , da» Recht zum Uebrr-
ttieb in Nr . 2 - 8 Morgen 166 Ruthen —
und zur Tränke au dem nächst der Hinteren
Grenze befindlichen Brunnen .

Ans Antrag der OrtSgemeinde Todtnau -
berg-Dorf werden alle Diejenigen , welche
anßer den oben ansgesührteu noch weitere
dingliche Rechte oder fideikommiffarische An¬
sprüche an die verzeichnten Liegenschaften
zu haben glauben, anfgrfordert , solche

innerhalb zwei Monaten
dahier geltend zu machen, widrige«« diesel¬
ben dem neue» Erwerber gegenüber verlo¬
ren gehen .

Schönau , den 4. Jnli 1877.
« roßh. bad . Amtsgericht.

K n ö r z e r.
O .5S5. Nr . 12,598 . Rastatt . Nach-

dem anf die diesseitige Aufforderung vom
15 . März d. I . , Nr . 4912 , keia« der dort
bezeichnten Rechte »n der darin ansgesühr-
te« Liegenschaft geltend gemacht wurden ,
werden solche dem Martin Merkel von
Iffezheim gegenüber für erloschen erklärt.

Rastatt , de« 5. Jnli 1877.
« roßh. bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
Gaules .

O .550. Nr . 8584. Dar lach . Gegen
die Berlaffeoschoftde» Peter Raviol von
Palmbach haben wir Gant erkannt , und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Borzng »versahren Tagfahrt allberaumt auf

Samstag den 28. Juli l . I . ,
Bormittag » 9 Uhr .

ES « erben alle Diejenigen, welche au»
wa» immer für einem « runde Ansprüche
an di« Gantmaffe mache» wollen, aufgefor-
dert, solche in der augesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Au- schluffe» von der « ant ,
persänlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigt , schriftlich oder mündlich, anzuweldrn
und zugleich ihre etwaigen Vorzug » - ad«
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweirurkunde » »orzmegen »der den Be¬
weis durch andere Beweismittel »nzntrete».

In derselben Lagfahrt wird ein Maffe-
pflqer und eia « läubiaeranSschuß ernannt ,
und ein Borg - »der Nachlaßvergleich »er-
snchr werden, und e» werden in Btzna ans
Bergdergleiche und Ernennung de» Maffe-
pflegrr» und Bläubigeran »sch»ffe» die Nicht-
erscheinenden , 1» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beicretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Lagfahrt eine»
dahier « ahnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen .
Welche nach den Gesetzen der Partei fewp ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen »nd Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzung - orte
de» Bericht» angeschlagen , beziehünglweise
denjenigen im AuStande wohnenden Bläu -
bigern , deren Anfmthalk- orr bekannt ist,
durch di« Pop zugesendet würden.

Dmlach , ten 6. Juli 1877.
« roßh. bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Rapp .

O .560. Nr . 3699. Oberkirch . Gr-
gen Müller Karl Keilbach von Oberkirch
haben wir Gant erkannt , und er wird nan -
mehr zum Richtigstellung»- und BorzugS -
verfahren Tagfahrt aaderaumt auf

Samstag den 4. August d. I . ,
Vorm . 8 ' / , Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, aufgefor¬
dert , solche in der angesetztcn Lagfahrt bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre

Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier « ohmudeu Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitiren
Verfügungen und Erkenntuisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den
bekannten Gläubigern durch die Post mit
Erhebung «ine» Pvstscheiv» zugestellt wür¬
den.

Oberkirch, den 10 . Ju !i 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

Wrisser .
Q .55I . Nr . 37,509 . Mannheim .

Gegen die Berlafsenschast brr Elisabeth«
Keller , geb. Aldiuger, Wittwe des Groß ,
bad . Lieutenants Richard Keller von
Mannheim , haben wir Gant erkannt , und
e- wird unllmehr zum RichtigfiellnngS- «nd
VorzugSoerlabrea Tag fahrt anberouwt ims

Montag den 23 . Inli l. I . ,
Vormittag » 11 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche auS
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen , ausgefor-
dert, solche in der angesetzteu Tagfahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzn-
melden und zugleich ihre etwaigen BorzugS-
»der Unterpfand - recht « zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSMkunden vörzulcgen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

I » derselben Lagfahrt wird ein Maffe-
pfieger qnd ein AlänbigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug aus
Vorgvrrgleiche und Ernennung de» Maffe-
pfiegerSuno GlänbigerauSschnffeS dieRicht-
erscheiuendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beilretend angesehen werden.

Di « im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zn jener Lagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Ampsang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkennt » iffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn st« der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSvrte de»
Bericht- angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AnSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngeseudet würden .

Mannheim , den 5. Jnli 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
O .546. Nr . 6111 . Triberg .

Die Bant
de» Landwirlh » Josef Reiner
von Schonach betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen in der heutigen Tagsahrt nicht
angemeldet haben , « erden hiemit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Triberg . den 10 . Jult 1877 .
« roßh . bad. Amtsgericht .

Singer .
Wilpert .

Haudelsregister-Eirnrägr.
Q534 . Nr . 5247 » chern . Unterm

Heutigen wnrde zn O .Z 94 , Bcil . Z ff. 200
de- Firmenregister » eingetragen : D >e Fir - ^
ma „ Franz Dahlmaier in Acheru" ist er¬
loschen .

Acheru, de» 6, Juli 1877.
Großh . dad, Amtsgericht,

vr . Roller .
O .S24. Nr . 16,067 . Offen barg .

Unterm Heutigen wurde in die Handelsre¬

gister eingetragen .-
a. Unter O .Z . 48 de- GesellschaftSregi

sterS : „ Die Firm , Schmider und
Schüssel « in Zell a./H . ist er
loschen ."

d . Zum Firmenregister :
1. Unter O .Z . 143 die Firma „Reinhard

Grethel in UaterharmerLbach."
Inhaber der Firma ist Reinhard
« rethelin UnlerharmerSbach. Ehe¬
vertrag defl -lben mit Albertille , geb.
Schmieder , von da vom 13. Juni1877, wornach jeder Theil 100 M . in
die Gemeinschaft einwirst , währendalles übrige, gegenwärtige und zu¬
künftige Vermögen nebst Schulden
ausgeschlossen bleibt.

2. Unter O .Z 144 die Firma „Josef
Schüssele in Zell a,/H ." Inh --
der der Firma ist Joses S ch ü s s e l e
in Zell a./H. , verheirathet ohne Er -
richtong eine » EhevertragS .

Offenburg , den 7. Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.
O .519. Rr . 30,664 . Pforzheim . Ein¬

getragen wurde :
1. In da» Firmenregister :

1- Zn OZ . 467. Firma : Fr . Thd.
Sachs ia Pforzheim .

Auguü Waltherhier ist al» Pro -
karist bestellt .

2 . Za O .Z . 327 . Firma : Larl Kie -
daisch hier ist erloschen .

3. Zu O Z . 497 . Firma : Ripp L
Favre hier ist erloschen .
H . In da» Ge'ellfchaft - reßister:

4. Zu OA . 427. Firma : Ripp L
Kiedaisch in Pforzheim.

Die Gesellschafter sind : 1. Vijoute -
riefabrikantBottsried Friedrich Ripp
ia Pforzheim und 2. Mathilde Kie¬
daisch , geb. Schroth , Wittwe ,von da. Zur Vertretung der Gesell¬
schaft ist nur der Teilhaber Gott¬
fried Friedrich Ripp berechtigt . Die
Gesellschaft Hot am 1 . Juli d . I . be¬
gonnen .

Pforzheim de» 3. Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
O489 . Nr . 27,685 . Heidelberg .

Unter O .Z . 400 de» Firmenregister » wurde
eingetragen :

Die Firma : Karl Schmitt Eentral -
«iseobahnbachhandlang mit Sitz ia Heidel¬
berg. Inhaber der Firma ist vnchhändler
Wilhelm Karl Schmitt von Heidelberg;
derselbe ist ohne Ehevertrag wir Karoline,
geb. Rollmaun von Warendorf , verheirathet.

Heidelberg, den 26. Jani 1877.
« roßh. bad. Amtsgericht.

Christ .
Q .488 . Nr . 27.864. Heidelberg .

Zn O .Z . 3 de» Firmenregister - wurde ein¬
getragen :

Die Firma : vaagel LSchmitt da¬
hier ist auf ten ledigen Buchhändler Rodert
Wilhelm Hosswaun vou Knöthen, wohn¬
haft tu Heidelberg, übergegavgen, welcher

'
dieselbe in nachstehender Form „Bangel
LSchmitt (W . Hoffman«) " weiter führt

Heidelberg, den 26. Juni 1877.
« roßh. bad . » mtlgrrich .

Christ .
O .512 Rr . 28,272 . Heidelberg .

Zu OZ . 122 de» Gesellschaf » register»,
Firma Silh . Luutz L Comp , oahier
wurde eingetragev :

Der Gesellschaft » Herr Alexander Luntz
ist zur Vertretung der Ges - lllchast berechtigt.

Die de« Herren Max Leer » und Georg
B iegen enheilte Procara ist erloschen .

Heidelberg, den 2. Juli 1877.
Großh . bad Amtsgericht.

Christ .
O542 Mannheim .
1. O .Z 333 de » Gel.Reg . vd . 2 zur

Gesellschaft : „ Gebrüder Sander Nach¬
folger" in Mannheim . Der bisherige
Theilhaber Joses Rosenthal ist
um » !« 15 Jani l. I . aa» der Ge- !
sellschast ausgetreten .

2. O .Z . 159 de» Firm .Reg . vd . 2. Fir¬
ma : „ Louir Larquö " ia Mannheim
mit Inhaber gleichen Nomen».

3. O .Z . 334 de» « rs .Reg . vd . 2. Fir -
ma : „Capxallo L Zepp " i» Mann¬
heim. Die beiden zur Firmenzeich-
nnng gleichberechtigten Theilhaber
dieser unterm 1 . April l. I . errichte¬
te« offenen HaudelSgrsellschast stad :
Sebastian Sappallo von Laufach,
wohnhaft dahier, undBvlleuti « ZepP
von Neckar aa , wohnhaft dahier.

4 . O .Z . 251 de» Ges .Reg. Bd . 2 zur
Firma : „ AmerikanischeGummiwaa -
rensabrik in Mannheim " . Durch
Beschluß de» Berwaltnvgrrath » vom
25. Juli l. I . ist Peter Josef Oster -
Han » al» weiterer Direktor
mit der Befagniß . die Gesellschaft zu
vertreten und die Firma zu zeichnen »,
ernannt .

5 . O.Z . 160 de» Firm .Reg . Bd. 2. Fir -
w « : „I . Zille» in Mannheim " . In¬
haber Jakob Zille » , Kaufmann
dahier.

Der zwischen diesem »nd Emilie
Aardina Korwan nnrerm 2. Januar
1872 errichtete Ehevertrag bestimmt,
baß Zwischen den Eheleaten nur «ine
Gütergemeinschaft der Errougeuschast
bestehensoll.

6. O .Z . 161 de» Firm .Reg . « d. 2. Fir -
ma : „Jos . Rosenthal " in Mannheim .
Jvhab - r Kaufmann Josef Rosen -
thal dahier.

7. O .Z. 335 de» « es.Reg . vd . 2 : Die
unter der Firma „ Gebrüder Sgricola
in Ladenburg" bestandene offene Han¬
delsgesellschaft wurde unterm 1. Juli
k. I . aufgelöst .

8 . O .Z. 162 de» Firm .Reg . Bd. 2. Fir¬
ma : „ Gebrüder Agricola " ia Laden -
bnrg. Alleiniger Inhaber derselben
ist Kaufmann Ludwig Azricola in
Ladrnburg.

Mannheim , den 6. Joli 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
O .539 . Nr . 8247 . Radolfzell . Mit

Bezng auf unser Autschreiben »om 8 . Ja¬
nuar d. I . , Nr . 256 , wache » wir bekannt»
daß bi« Firma „ M. Ed. Rüff n. Tie." ihren
HauptniedrrlaffungSfitz am 3. d . Mt », vor»
hier „ach Singen verlegt Hot.

Radolfzell, den 9 . Juli 1877.
« roßh. bad . Amtsgericht,

v. Braun .

Strafrechtspflege .
llrthril-drrkünhiwge».

O .548 . Nr . 3112 . Freibnrm
I . « . S .

gegen
Anton Saas von Mahlberg »

wegen Dienstvergehen uvt»
Dienstverbrechen.

Ans « rund de» Wahrspruch» der « e-
schworuen:

nach Avstcht der ZZ 350 , 351 Abs . 1 , 359.32 de» R St G .B . de» § 426 der St P .O.
bezüglich der Koskn

erkennt der Schwurgericht »-
Hof zu Recht :

„Der Angiklagie Anton Saa »
von Mahlberg wird wrgen llnterschla»
gnog im Amte mit »„richtiger Buch-
sührsng zu einer Zuchihon«strafe von
vier Jahren , zam Verloste der dür -
gerlichea Ehrenrechte auf di« Dauer
von vier Jahren , sowie zur Tragung
der kosten de» Bei fahren» und de»
UrthkilSoollzug- verurcheill."

B . R . W.
Dir » wird dem fluchtigen Angeklagten

hiermit öffemlich bekannt gemacht .
So geschehen

F eibuig , den 2? Juni 1877 .
Der SchwaigerichtShos beim Großh SreiS -

and Ho gerichk.
vr . Kern .

Zimofer .

Druck » nd Verlag der G. Braun ' schen H » fbuchudrckrre ;i-
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